
1. ( E r ö f f n u n g s - ) S i t z u n g d e s S t e i e r m ä r k i s c h e n L a n d t a g e s 

I. Per iode — 12, Dezember 1945 

I n h a l t : 
Eröffnung durch den Landeshauptmann Machold und 

Anrede desselben (1). — Bestellung der provisori­
schen Schriftführer (1). — Angelobung der Abge­
ordneten (1). — Übernahme des Vorsitzes durch 
den Abgeordneten Hollersbacher als Ältesten des 
Hauses (2). — Wahl von zwei Präsidenten (2). —. 
Wahl von drei Schriftführern (2). — Wahl von drei 
Ordnern (2). — Wahl von sieben ..Bundesratsmit­
gliedern (2). 

Der Landeshauptmann Machold eröffnet die Sit­
zung um 11 Uhr 45 Minuten. 

Landeshauptmann Machoid (das Glockenzeichen 
gebend). Hoher Landtag ! Meine Damen und Herren ! 
Nach § 6 des Landes Verfassungsgesetzes vom 
20. November 1945 habe ich mir erlaubt, im Namen 
der Prov. Steierm.- Landesregierung den am 25, No­
vember 1945 neu gewählten Landtag zu seiner ersten 
konstituierenden Sitzung auf den heutigen Tag ein­
zuberufen. . Ich erlaube mir, Sie alle, die Sie hier 
erschienen sind, Frauen und Herren, auf das alier-
herzlichste zu begrüßen und erkläre die heutige 
Sitzung als eröffnet, . 

Ich begrüße die von Seiten der Britischen Militär­
regierung erschienenen Herren, insbesonders den 
Herrn Kommandanten Oberst Wilkinson und seinen 
Vertreter Herrn Oberstleutnant Boyd. 

Auf der Tagesordnung dieser konstituierenden 
Sitzung des Landtages stehen die Wahlen der vom 
Bundesland Steiermark in den Bundesrat zu entsen­
denden Mitglieder, 

Ich erlaube mir gemäß § 4 der Geschäftsordnung 
des steiermärkischen Landtages 3 Abgeordnete als 
Schriftführer zu ernennen und ich bit te die Herren 
H o l m a n n, Vo l . I n i a n n und F i s c h e r , zu mir * 
hier zum Präsidium zu kommen. (Die berufenen 
Abgeordneten begeben sich auf das Präsidium,) 

Ich schreite nun zur Angelobung der zur heutigen 
Sitzung erschienenen Abgeordneten. Nach § 11 der 
Landesverfassung haben die Landtagsabgeordneten 
durch die Worte : „Ich gelobe" unverbrüchliche 
Treue der Republik Österreich und dem Lande 
Steiermark, dann s tete und volle Beobachtung der 
Veff assungsgesetze des Bundes und des Landes 
Steiermark und gewissenhafte Erfüllung ihrer Pflich­
ten anzugeloben. 

Ich ersuche den Schriftführer Herrn V o l l m a n n , 
die Namen der Abgeordneten nach dem alphabe­
tischen, hier vorliegenden Namensverzeichnis vorzu­
lesen und bit te die Abgeordneten, bei Namensaufruf 
die Worte : „Ich gelobe" deutlich auszusprechen. 

Schriftführer V o 11 m a n n verliest die Namen 
der Abgeordneten : 

A m o n Hans 
B a u e r Anton 
Dr. D i e n s t l e d e r Alois 
D u s s Viktor 
E g g e r Josef 
E s t e r 1 Siegfried 
F i s c h e r Otto 
G i g e r l Johann 
H o f in a n n Friedrich 
H o l i k Adolf 
H o l l e r s b a c h e r Josef 
H o r v a t e k Norbert 
J a n d1 Johann 
K a p l a n . Martin 
K o f 1 e r Hugo 
K o m a t z Viktor 
K r a i n e r Josef 
L a c k n e r Hermann 
L e u . d l Hella 
L a u f e n s t e i n Hans 
M a c h o i d Reinhard 
M a t z n e r Fritz 
M a t z n e r Maria 
M ö s 11 Josef 
M r a z e k Hugo 
O p e r s c h a l l Karl 
P i r c h e g g ' e r Anton 
P l a i m a u e r Stefan 
P ö l z l Ditto 
P o n s o 1 d Balthasar 
P r a s s l Leopold 
P r e g e t t e r Karl 
R e s c h Georg 
R o s e n w i r t h Alois 
S c h a b e s Karl 
S c h u p f e r Bernhard 
S m o l a n a Alfred 
Dr. S p e c k Eduard 
S t o c k b a u e r Franz 
T h a l l e r Adolf 
U d i e r Tobias 
V o 11 m a n n Hans 
W a b n e g g Hans 
W a 11 n e r Josef 
W i t r i s a 1 Alois 
W l a s t o Albert. 
W o l f Sophie 
W u r m Fritz 
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(welche-durch die Wor te : „Ich gelobe" die Ange­
lobung leisten.) 

Landeshauptmann Machold : Ich konstat iere, daß 
sämtliche Abgeordneten hier sind und daß auch alle 
die verfassungsmäßige Angelobung geleistet haben. 
Somit, meine Damen und Herren, ist für mich für heute 
me ine "Aufgabe erfüllt. Ich übergebe gemäß § 6 des 
Landesverfassungsgesetzes den Vorsitz dem Herrn 
Ländtagsabgeordneten H o l l e r s b a c h e r Josef, 
Er ist der älteste des Hauses und ich bi t te ihn, die 

S- Wahl des Präsidenten Und seines Stellvertreters 
in einem vorzunehmen, 

(Übergabe und Übernahme des Vorsitzes.) 

Vorsitzender : Landtagsabgeordneter Hollers­
bacher. Hoher Landtag ! Im Sinne des Vorschlages 
der Obmännerkonferenz ha t der Landtag 2 Präsi­
denten zu wählen. Wenn hiegegen kein Widerspruch 
erhoben wird, so nehme ich an, daß diesem Vor­
schlage der Obmännerkonferenz zugestimmt wird. 
Ich schreite sonach zur Wahl des ersten Präsidenten. 
Zur Erstat tung eines diesbezüglichen Vorschlages 
erteile ich dem Herrn Landeshauptmannstellver­
treter Dr. D i e n s t l e d e r das Wort . 

LandeshauptmannstellveVtreter Dr, Dienstleder : 
Hoher Landtag ! Für den ersten Präsidenten dieses 
Landtages schlage ich vor namens der Österreichi­
schen Voikspartei den Herrn Abgeordneten Josef 
W a l l n e r / 

Landtagsabgeordneter Hollersbacher : Ich möchte 
weiters den Herrn Landeshauptmann M a c h o 1 d 
bitten, seinen Vorschlag für den zweiten Präsidenten 
zu erstat ten. 

Landeshauptmann Machold : Ich schlage den 
Herrn Abgeordneten Franz S t o c k b a u e r vor. 

Landtagsabgeordneter Hollersbacher : Wenn sei­
tens des hohen Landtages kein Einspruch erhoben 
wird, lasse ich über diese zwei Wahlvorschläge, wie 
Sie sie soeben vernommen haben, unter einem ab­
stimmen. Ich ersuche die Abgeordneten, welche 
diesem Wahlvorschlag zustimmen, eine Hand zu 
erheben. (Geschieht.) Gegenprobe. Ich erkläre : 
Einstimmig angenommen. Es ist somit Herr Land­
tagsabgeordneter Josef W a l i n e r zum e r s t e n 
Präsidenten und Herr Abgeordneter Franz S t o c k ­
b a u e r zum zweiten Präsidenten gewählt. 

Ich bit te nun den Herrn Landtagspräsidenten 
Josef W a 11 n e r, den Vorsitz zu übernehmen. 

1. Landtagspräsident Josef Wallner (übernimmt 
den Vorsitz.) Hoher Landtag ! Sie haben mich durch 
einstimmige Wahl zu ihrem Präsidenten gewählt. 
Ich danke zunächst für meine Wahl und erkläre 
unter Bezugnahrr". auf »mein als Abgeordneter ge­
leistetes Gelöbnis die Wahl anzunehmen und ver­
pflichte mich, die Verhandlungen stets in voller 
Objektivität zu leiten. Gleichzeitig erlaube ich mir, 
an alle Frauen und Herren des hohen Landtages das 
Ersuchen zu stellen, mich in meinem Bestreben zu 
unterstützen, daß die Verhandlungen sich stets in 
jenen Formen bewegen mögen, wie sie dem Ansehen 
und der Würde des Steiermärkischen Landtages und 

der Verantwortung entsprechen, die die Landtags­
abgeordneten der Bevölkerung gegenüber tragen, 
Die Frauen und Männer, die uns durch ihre Stim­
men ihr Vertrauen ausgesprochen haben, erwarten, 
daß die nun beginnende Landtagsperiode von 
reichem Erfolg begleitet werde. Ich ersuche nun 
den zweiten Präsidenten, Herrn Landtagsabgeord­
neten Franz S t o c k b a u e r , um die Erklärung, ob 
er die Wahl unter Bezugnahme auf sein als Abge­
ordneter geleistetes Gelöbnis annimmt. 

2. Landtagspräsident Franz Stockbauer : J a ! 

1. Landtagspräsident Josef Wallner : Danke ! Ich 
schreite nun zur Wahl der Schriftführer und schlage 
vor, die vorläufig mit den Geschäften der Schrift­
führer be t rauten 3 Landtagsabgeordneten, die 
Herren V o l l m a n n , H o f m a n n und F i s c h e ! , 
zu definitiven Schriftführern des hohen Landtages 
zu wählen. Ich ersuche die Abgeordneten, die 
diesem Vorschlag zustimmen, ihre Hand zu erheben 
(Geschieht.) 

Der Antrag ist angenommen. 

Ferner ha t der Landtag heute 3 Ordner zu wählen. 
Ich schlage vor die Herren Landtagsabgeordneten ; 
P ö l z l , P l a i m a u e r und W i t r-i s a 1. 

Ich ersuche die Herren Abgeordneten, die diesem 
Vorschlag zustimmen, die Hand zu erheben. (Ge­
schieht.) 

Der Antrag ist einstimmig angenommen. 

Hiemit ist die Konstituierung des Landtages er­
zeigt. 

Wir schreiten nun zürn zweiten Punkt der Tages­
ordnung, zur Wahl der vom Bundeslande Steiermark 
in den Bundesrat zu entsendenden Mitglieder. 

Gemäß Artikel 34, Absatz 3 des Bundesver­
fassungsgesetzes, bzw. auf Grund der Entschließung 
des Herrn Bundespräsidenten hat das Bundesland 
Steiermark nach dem Stand der Gesetzgebung vom 
5. März 1933 7 Bundesratsmitglieder zu entsenden. 

Art ikel '35 der Bundesverfassung, ordnet an, daß 
die Mitglieder des Bundesrates und ihre Ersatz­
männer durch die Landtage auf die Dauer ihrer Ge­
setzgebungsperiode nach den Grundsätzen der Ver- . 

"hältniswahl gewählt werden, jedoch muß wenigstens 
ein Mandat der Par te i zufallen, die die .zweithöchste 
Zahl von Wählerstimmen bei der letzten Landtags­
wahl aufweist. Bei gleichen Ansprüchen mehrerer 
Parteien entscheidet das Los. Abgesehen von dieser 
Bestimmung des Artikels 35 trifft da's Bundesver­
fassungsgesetz keinerlei Bestimmungen bezüglich * 
der Ar t der Wahl, so daß lediglich die Bestimmungen 
der Geschäftsordnung des Steiermärkischen Land­
tages, §§ 54 und 55, gelten. Es entfallen somit auf 
die ÖVP„ 4 Bundesratsmandate, auf die SPÖ, 
3 Bundesratsmandate. 

Ich ersuche um entsprechende Wahlvorschläge 
von Seiten der einzelnen Parteien. (Anträge werden 
überreicht.) 

Die Anträge sind schriftlich eingebracht worden. 
Ich werde jetzt über die einzelnen Wahlvorschläge 
gesondert abstimmen lassen. 
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Von Seiten der ÖVP, werden vorgeschlagen ; 
Prof, Dr. Alois D i e n s t l e d e r ; S c h a f f e r Franz, 
Bauer ; Ing. L i p p Karl, Hafnermeister ; L e s-
k o w a r Adolf, Angestellter ; 

Ersatzmänner ; Z i n g 1 Josef, Bauer ; M a 1 i s s a 
Hans, Gastwirt ; • S c h w a r z Franz, Bauer ; 
H i r s c h Peter, Eisenbahnangestellter. 

Ich ersuche die Herren Abgeordneten, welche 
diesem Wahlvorschlag zustimmen, eine Hand zu 
erheben. (Geschieht.) Danke, der Antrag ist ange­
nommen. 

Von Seiten der SPÖ, werden vorgeschlagen als 
Mitglieder : L e i c h i n Johann, Geschäftsführer ; 
S c h e i b e n g r a f Heinrich, Ausbildungsleiter ; 
S c h m i d t Otto, Oberlehrer, 

Ersatzmänner ; A u s t Hermann, Schuldirektor ; 
B a u e r Ludwig, S ek re t ä r ; H e i n d l e r Gottfried, 
Bürgermeister. 

Ich ersuche die Herren Abgeordneten, welche 
diesem Wahlvorschlag zustimmen, eine Hand zu er­
heben. (Geschieht.)' Danke, der Antrag ist ange­
nommen. 

Ich ersuche nun die gewählten Bundesrate bzw. 
die Parteien, die die Wahlvorschläge erstat tet haben, 
eine Erklärung abzugeben, ob die gewählten Bundes­
räte die Wahl annehmen. 

Abgeordneter Krainer für die ÖVP, : Die vorge­
schlagenen Bundesräte" haben der Österreichischen 
Volkspartei gegenüber erklärt, daß sie die Wahl 
annehmen. 

Landeshauptmann Machold für die SPÖ, : Ich 
erkläre, daß die von uns vorgeschlagenen Kandi­
daten die Wahl annehmen, 

1, Landtagspräsident Josef Wallner : Danke, hier­
mit ist die Wahl in den Bundesrat vollzogen. 

Ich bi t te Sie nun, zur Kenntnis. zu nehmen, daß 
hiemit die heutige Sitzung des hohen Landtages be­
endet ist. 

Das Stattfinden der nächsten Sitzung wird schrift­
lich bekanntgegeben werden. 

Schluß der Sitzung um 12 Uhr. 

Sieierm. Landesdruckerei. Graz. — 4012-45 
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